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Berlin den l6 . Nov. 
Se. Ksnigl. Majestät haben allergnadigst 

geruhet, bei dem Regtmcnte Gr. Dirchl des 
Herzogs von Braunschweig, den Premier-
lieutenant, Herrn von Koller, von höchst 
Dero ersten Bataillon Leibgarde, zumMa? 
jor; und den gefreyten Korporal, Herrn von 
Dolfs, zum Fähnrich; 

Beim Schönfeldschen Infanterleregimsn-
le, den Kapltain, Herrn von Stocthausen, 
zum Major; deli Ctabskgpitain, Herrn von 
Koiff, zur Compagnie; den Premierlieute-
nant, Herrn voa Gl abowsky, zum StaabS-
kapitain; den Sekoncelieutengnt, Herrn 
von Keffenbrinck/ zum Premierlieutenant; 
denF'Nnrich, Herrn von Allard, zum Se-
kondclieutena i t ; den gefreiten Korporal, 
^errn von Poyda, zum Fähnrich; 

Beim Platenschen Dragonerregimcnte, 
den Preminl eutenant, Herrn von Bandes 
mer/zumStabsfapitaln; denSekondelieu^ 

tenant, Herrn von Elditt, zum Premierliett-
tenant; den Fähnrich, Herrn von Wägers 
zum Sekyndelieutenant! den Fahnjunker, 
Herrn von Stiern, zum Fähnrich; 

Beim Borckeschen DlagonerregitMttte, 
den Fähnrich, Herrn von Ravanel, zum 
Sekondelieutenant; denFahnjunker, Herrn 
von Eydow, zum Fähnrich; 

UndbeimMagdeburgischenLandregimenke, 
den Feldwebel, Herrn Bellen, zum Lieute¬ 
nant zu ernennen. 

Gestern Vormittags geschahe die Ziehung 
der drillen Klasse Kömgl. hiesiger l^len Lot¬ 
terie aufbemBerlinischen Rathhautz. Der 
Hauptgewinn von 2000 Rthlr. fiel auf Nr. 
10817. nach Iauer bei Trarsch; ter zweite 
von IOO0 Rthl. auf No. 2255 nach Oppeln 
bei Körnich: und der dritte von 500 Rthl. 
auf Nr. 14412. nach Falkenhayn bei Purr-
mann; Zwey Loose von 250 Rthl. auf Nr . 
7536 und 20490. in Berlin bei Ulmann, und 



nach Minden bei Israel; FünfLoose von 200 
Rchl. auf Nr. 2333,14801, ^7^57, 20793 
und 2Z74Z. in Berlin bei L. S . Bütow und 
Weydmann, nach Duisburg bei Waller, 
nach Friedeberg bei M Mer und nach Sagan 
beyTrebnn; und zehen Loose, jedes von loo 
Rchl. auf Nr. 3885/ 9492, ^677, l3055, 
13728, 14238 14760, 17044, l)O27 und 
H^2lo.in Berlin bei Ooußin,Pohle. Stieffe-
lius und Weydmann, nach Friedete g bei 
S . Jacob, nach Königsberg in Prenßen bei 
Wazener, nach Magdeburg bei Brauns und 
Weyrmann, nach Schmledeoerg bei Piischke, 
und nach Wustwaltersdorfbty Hesse gewon¬ 
nen worden. Die Ziehung der 4ten Klasse 
dieser König!. Lotterie ist auf den 27. Dec. 
d . I . anberaumet. 

Frankfurt a .M. den 2. Nov. 
Der König!. Preußische Major, Herr von 

kapeller, hat durch eine hiesige Zeitung be¬ 
kannt machen lassen, daß Se. Majestät von 
Preußen den sämmtlichen im Reich aufWer-
düng stehenden Officieren die Ordre ertheilt 
habe, zur Verstärtungder Fußjager freiwil^ 
lige und dazu taugliche gelehrte Jäger oder 
Schützen anzuwerben. Es erhalt ejn Jäger 
auf zwey und mehrere Jahre eineCapitula-
tion. Die Bedingungen find gut, und er¬ 
halten die Jäger nicht nur einen guten und be¬ 
kannten Sold, sondern bekommen auch, so¬ 
bald sie beim Corps anlangen, zu Anschaf¬ 
fung ihrer Effekten alles in baarem Gelde. 
— Die meisten großen und kleinen Flüsse in 
Oberdeutschland find, durch die anhaltende 
Dürre, gegenwärtig so niedrig, qlssichkein 
Mensch erinnert, und dle Chroniken kein Bey¬ 
spiel aufzuweisen haben. Die Schiffahrt 
aufdem Rhein und Mayn ist deshalb sehr be« 
schwerlich; viele Mühlen haben kein Wasser 
mehr, und an manchen Orten muß das Ge-
lraide schon viele Meilen weit zum Mahlen 
verführt werden. 

Worms, den 4. Nov. 
Der Werb-

fauptmann, Freyherr von Stein, ist von 
hier nach Frankfurt abgegangen, um das 

Nsthlge zu Errichtung der Freycorps zu ver¬ 
anstalten, nachdem ihn Oewe Kais^iiche 
Mal stät zum Obertiwachtmnster gnädigst 
ernannt haben. 

Wien den4. Nov. 
UebsrsetzunS des Kaiser!. Circularschrel-

bens an alle Kaiser!. Minizier an frem¬ 
den ^)öfttl. 

Den 2z.Oct. l /84. 
^Es sind nicht unbekannt der Ursprung und 

die Folgen der Irrungen, so letzt z wi chen dem 
Kaiser und dsr Republik der vereinigten Nie¬ 
derlande enlstanden, d;e Beschwerden und 
gegründesten Ansprüche, welche Se. Kaiserl. 
Majestät seit langer Zeit an die Geueralstaa-
ten zu machen haben, das Anerbitten, wel^ 
ches Se. Majest. dem ungeachtet denselben 
gethan, solche gütlich mit ihnen beyzulegen, 
die Conferenzen, so daher zu dem Ende zu 
Brüssel angestellt worden, und endlich das 
Ultimatum, welches del Kaiser in der Absicht, 
um die Unterhandlungen abzukürzen, den Ge-
neraistaaten vorlegen zu lassen geruhet. 

^Durch die Nichlererfuäung und Über¬ 
tretungen der Traclaten, welche die Holläns 
der bey allen Gelegenheiten sich erlaubt, die 
ihnen günstig schienen, ist die Sperrung der 
Scheide seit langer Zeit eine nicht verbindliche 
Servitutfur die Oeiierreichischen Niederlan¬ 
de geworden, und überdieß ist selbst die Ge¬ 
stalt der allgemeinen Angelegenheiten von 
Europa heutiges Tages von dem, was sie 
bey Schliessung des Tractats von Münster 
war, so verschieden, daß es offenbar ist, daß 
die Stipulatton dieses Tractats, welche dle 
Scheide betrift, wirtlich dermalen von keinem 
Belange ist, se/? l-ee/Zemen?̂ ?̂  oh/'ee ̂ ^ ce 
moment c/'.) 

"Der Kaiser war dem ungeachtet geneigt, 
sich mit der Republik gütlich zu vergleichen, 
selbst mit Aufopferung der rechtmäßigsten 
und wichtigsten Ansprache; aber je mehr 
Willfährigkeit Se. Majest. zu solchem Ende 
zeigten, desto weniger fanden Sie auf Seiten 
der Republik. Man hat vielmehr der Unter¬ 
handlung alle Arten von Hindernissen zn ma^ 



chen gesucht; und in dklser Absicht beharret 
mcln darauf, einen Anspruch bchaupttn und 
sich erhallen zu wollen, wovon man nach so 
vielen Übertretungen der Tr^ctate.» wohl 
wußte, daß man kein legitimes Recht mehr 
dazu habe 

"Um d?m Pl ajndii vorzukommen, welches 
dieGenelaista.nen dadurcywlder die ui.zirei-
tlgen R cht? Sr. Masejia: daraus zu machen 
die Absicht hatten, und um keinen Zweifel in 
Anftbung des unabänderlichen Einschlusses 
Sr.Majestät, beyde^en in dem Mumatum 
enthaltenen Propositlonen m beharrei,, zu 
lassie, konnica Se. Mafest. sich l?lcht ents 
ftt ugen , nchzll entschließen, von Attwer-
pe^ein Schis unter Dero Slagge in die See 
gehej, zu lassen, nachdem ste lange genug 
vorher hatten erklären lassen, wie Sie jeden 
gewalt hängen Wiederstand ansehen wür¬ 
den, oen man wider di" freye Durchfahrt 
dieses Echiffes>o?nel)men würde. 

"Dis abschriftlich beyliegende Relation 
enthalt das Detail, weichet gestalt die Hol¬ 
länder die Kaiser!. Flagge zu insultiren sich er¬ 
laubt haben, statt bloß anfasse Filie ihr an¬ 
gebliches Recht durch förmliche Protestatio¬ 
nen sicher zu setzen. 

"Dem zufolge haben Sie schon den Herrn 
Baron von Reischach, welcher b;shero Mini¬ 
ster im Haag war, abgerufen, nur Befehl, 
Holland zu verlassen, ohne Abschied von den 
Generalstaaten zu ne^imn; und sind alle nö¬ 
thige Vorkehrungen gleichfalls gemacht, daß 
sich unverwellt in deu Niederlanden eine Ar¬ 
mee von 80000 Mann Kaiser!. Truppen zu¬ 
sammenziehe , welche Seine Majestät nach 
den Umständen zu vermehren Willens sind. 

" D e r Kaiser schmeichelt fich, daß diese 
Maßnehmuugen von dem ganzen Thelle des 
unpartheylshen Europa ais natürliche Fol¬ 
gen einer so offenbarensteindseligkeit und emer 
Thal werden anzusehen werden, wodurch 
seineWürde so schwer verletzt worden; Ew :c. 
haben «ch daher über alles Vorhergehende 
bey Gekgecheit zu eMren.,, 

Neapel, den 15. Ott. 
Dieser Tage ist ein Edict erschienen, wel, 

ches d l e I ivilegjen und die Etapelgerechtig-
teu des Hafens von Meßina wieder herstellt 
und erneuert. Der König ertheilt Auswär¬ 
tigen, welche sich des Handels w^gm da-
sttbit niederlassen, von welcher Nation und 
Rei iMy sie sey.; mögen, große F eyhrttelt 
und Gerechtsame. Oer Vicekönig wird uuch 
wkder dahin abgehen um die Wiederauf-
bauung dieser Stadt zn betreiben. 

München, den 29 Oct. 
Es ist zuveclußig, daß der Kaiser!. Hos 

um den Durchmarsch von Zoooo Mann 
Kriegesbslker und oiedazn nöthigeFouragi-
rung für Vorspann und Gcpackfuhren ange¬ 
halten hat. D e erste Colonne davon geht 
über Regenspurg und die obere Pfalz Die 
zweyle durch Nieder-Bayern, beyde nach 
Mergen theim, wo sie hernach auf dem Mayn 
eingeschifft und zu Wasser nach dm Nieder¬ 
landen befördett werben sollen. D5e dritte 
Avlhenung wll durch Tyrol und Ober-
Schwaben gehen, und im Würtembergischen 
aus dem MVer eingeschifft werden, und 
diese letztere syll 6 Regimenter stark seyn, 
zu welchen noch das in den Kaiser!. König!. 
Vorfanden liegende Benderische Regiment 
flössen sol l . 

Haag, den 3. Nov. 
Was bey gegenwärtigen Umständen die 

Gemüther w der Republik nicht wenig be¬ 
ruhiget, ist, daß nunmehr eine völlige Ei¬ 
nigkeit zwischen den Chefs de^ verschiedenen 
Parrhlen herrschet. Man spricht von einer 
zweycen Conferenz zwischen dem Pl inMB 
Statthalter und den Pensionatrs von Gylel-
aar und van Berkel, welche sich. so wie die 
erstere, znm gegenseitigen Vergnügen geen-
dtget hat. Man spricht hier stark daß ma» 
die Husaren, welche der Prinz von Oanle» 
in seinem Färstenchum Nassau hat in den 
Soid des Staats nehmen werde; auch spricht 
man von einem Plan, um von dem Fürsten 
vô z Oaim z 500 Mann lelchter Truppen zu 
«hallen. Die Generaljtaalen, der Staats 



rath und ber eommlttlrle Rath von Holland 
Waren heute abermals versammelt; der 
Prinz-Statthalter hal ibren Beratschla¬ 
gungen ebenfalls beygewohnt. I h o 90 h' 
mögenden Habennunmehr, zufolg des Vor 
schlagsdes Staatsraths, eine Troppeuoec 
Mehrung beschlossen. Uede dieß ftud alle 
Mitbürger auch auf allen F M bereu, eim n 
Angriff mit Aufopferung Guts und Blues 
abzutreiben. Der Färst von Wnlbur^ izi 
hier angekommen 

Lübben, den 6.Ä^ov. 
Gestern früh um lo Ubr brach in dem 

elne halbe Stunde von ̂ iergelege.ea Dorfe 
Tropendorf ein Feuer aus, welches inner¬ 
halb zweyer Glundsn das ganze Dorf, bis 
auf einige wenige kleine Häuser und Gcheu-
ern, in die Asche legte. Da es eben Buß¬ 
tag war, so befand sich der grüßte Tlmlder 
Einwohner hlsr in der Stadt zum Gottes¬ 
dienste, daher alles das Ihrige eine Beute 
der Flammen ward. 

Paris, den 30. Ott. 
Verwlcheaen Donnerstag baten die Hol¬ 

ländischen Gesandten um eine besondere Au« 
dienz bey dem Herrn von Vergennes, in 
welcher sie, dem Vernehmen nach, auf der 
Utwerweilten Unterzeichnung des Allianz-
Tractats bestunden, und zugleich erklartsn, 
daß widrigenfalls Ihre Hochmsgenden sich 
iu der unumgänglichen Nothwendigkeit sehen 
würden, sich wieder in die Anne Engellands 
zu werfen, um Unterstützung in den kritischen 
Umstanden zu finden, worein sie das Kai¬ 
serliche Verfahren gebracht habe. Man 
weiß noch nicht, was fiezurAntworterhal-
ten haben. 

Mehr als so Englische Kaper haben sich 
bereits bey der Regierung zu Brüssel getnel< 
det, um Kaperbriefe gegen die Holländer 
zu erhalten, und dann an den Orcadischen 
Inseln den Compagnleschiffen, welche aus 
Indien kommen, oder dahin gehen, auft 
zulauern. 

Versailles, den zo. Ott. 
Der Streit wegen der freyen Schifffahtt 

ans ber Scheide ist so Welt gediehen, daß et 
nun m t den Haffen ausgemacht werden 
muß. Ungeachtet unser Hof erklärt, sich 
nicht in dl se Streitigkellen zu mischen, so 
sich! man doch nur zu klar, daß er sich der 
Theiln hm mg daran auf keine Weise wird 
e ilzieoeu können. Es ist auch ln der That 
eine g oße Bewegung in unserm Cabinette. 
Es soll v n unserm Hgfe noch der letzte Bors 
schlag gnh-m worden seyn, bloß fur die 
St in t Anwupen dle Schiffahrt frey zu 
geben. 

Tunis, den ZO. Sept. 
Noch ist die Veneliarnsche FlottenlchtjU, 

rück gekommen. Der Bey achtet immer 
noch auf krms Qrohungen, undhgt, seinem 
Gesetze zufolge, öechmert, mit de^Venella* 
nera nicht Friede zu machen. Di?se Sache 
scheint nun weit! ufttg zu werden; hätte 
M4N sie gleich beygelegt sp wäre mit 7000 
Ducaten höchstens alles ins Reine gebracht 
gewesen. 

Tripolis, den i ^ Sept. 
Die hiesige Regierung hat es sük sehrgwt 

befunden, mit Spanien Friede zu machen, 
und am 2osten d<s v< M istder Tractat des^ 
halb unterzeichnet wordcn; er ist auf den 
Fuß des mit Frankreich geschlossenen einges 
richtet. 

Dieser Tage gleng der Erbprinz vonMa^ 
rocco hier durch: er ha le die beschwerliche 
Pilgerreise nach Mahcmets Grabe in Meccg 
gemacht. 

Breslau den 20. Nov. 
Heute wird im Wastrschen Schauspiels 

Hause aufgeführet: zum Erstenmal, die 
Seelenverkäufer, ein neues Original - Lust¬ 
spiel in 5 Akttn von O. Schmieder. Da die 
Einnahme des heutigen Stucks blos furcie 
Gesellschaft bestimmt ist, so schmeichelt sich 
dieselbe eines zahlreichen Zuspruchs. Auch 
werden heut weder Abbonnements- noch 
Freybiilets ange«ylmnen> 

Nachtrag 



Nachtragaä No. 137. Sonnabends den 20. November. 1784. 
I n dcr pnvüeFirten Schlefischen ZeieunZs, Expedition, Wilhelm Gorrlieb ^orns 

Buchhandlung, ist zu haben: 

Für Aelters Litteratur und Neuere Leclüre, 2terIahrg.ztes Quart, l t ts Heft, 8. Lelpz. 
784 i2 sgr. 

Berlitnsche Monatschrift, herausgegeben von Geölke und Biester, 1734. Monat November, 
8. Berlin, 8 sgr. 

Tißots sämtliche Schriften, 6ter Theil, 8. kelpz. 784 iR th l . 
Abbildung des zu Peru in Neu-SpanK'N gefangenen Wundetthiers und jetzoauföer Reife 

nach Spanien begriffen ist. losgr. 
Das Grab, sin Gedicht von Robert Blair, überstzt von F< C.A.Berg, F, Hamb.784 4sM 
Beyträge zur Beschreibung von Schlesien,des ^ten Bandes 4tes Stuck, 8. Brieg, 784 6 sgr. 
I.W.Schwarz, Lesebuch für Kinder aus der Naturgeschichte, 5terundlezter3heil, 8. kpz. 

785 lo sgr. 
Abhandlungen merkwürdiger nüzlicher Grundsätze unb Erfahrungen aus der Nalurlehlh 

Oeko^omle und Landwirtbschaft, 8. Nnrnb. 784 18 sgr. 
Iac. Robde, Deutsch.Rußischee und Rußlsch Deutsches Wörter buch, gr 8. Riga,784 5 R t l . 
Ioh . Friedels, Bliese aus Wien verschiedenen Inhalts an einen Freund in Berl in, 8. 

Leipz. und Berlin, 784 25 sgr. 
Heute Nachmittags um 2 Uhr wlrd in der Auctim:lm Großischen.'Hinterhause auf 

der Iunkernqaße^nnt No. 372. inFol.MF. 14. AtchatMangefangen^ ^. . 
(Zur Nachricht.) Es i s i n der gedrucktenNachweG derer Stücke, woraus die 

Gewinnste der dritten Classe der Proskauer Fayence, Lotterie bestehen werden, ein I r r thum 
untergelaufen, indem bey den Gewinnsten von i i Rthl/, 1 Rthl., i 6Gr . und 8 Gr. bloße 
Unterlassen angesetzt worden. Da aber den Gewinnern keine Unterschale allein, sondern 
eine komplette Tasse abgeliefert werden soll; so wird dem Publilo solches hierdurch zur Nach, 
richt bekannt gemacht. Signalum'Breslau den t6Nov. 1784. 

sl<.5.) Konigl. Preuß. Breslau. Kriegest und Domainen-Cammer. 
(ZurNachrichr.)^ Nachdem die in 

führteFortificationsbaue beendiget, und diedtesfalligeRechnungengeschloßeu worden: ft 
werden nach Vorschrift der Königs. Allerhöchsten Cablnets^Ordre vom 30 Martii 1779. alle 
dielenigen, welche gedachtsrBaue halber noch etwas zu fordern zu haben vermeynen, es sey 
wegen gelieferter Bau Materialien, Handwerts- und Arbeitslohns, Fuhren, oder was es 
ftnst wolle, hiemit vorgeladen, den 22 November, und den 6T)ecember c. ̂ ?. ftch deshalb alhler 
auf der König!. Krieges^ und Domainen-Cammer persönlich oder schriftlich zu melden, den 
2 i December c.H. aber, als an dem dritten und lezlen Termin, iri Silberberg vor dem Herrn 
Krieges^ und Domainenrath von Klinggraf, als dem hierzu ernannten CommMrio, zu er̂» 
scheinen, ihre Forderungen a^^oloco//^/ zu geben, und ju/tt/?i/sc/>e«) oder zu gewälligen, 
daß sie nach Ablaufdleser z Termine nicht weitergehörk, sondern mit ihren Forderungen wer« 
den abgewiesen werben. Signatum Breslau den 6 Nov. Z784. 

(L5.) König!. Pr. Breslau Krieges- unb Dmnainen Cammer. 
' " ( ^ i ^ / ^ a / / o der Gläubiger a^dle verlasse 

kenverg.) Von der hiesigen König!. Oberamtsreglecung werden <i^^//?a«^^ des Joseph 
Grafen von Frankenberg hiermit alle und jede, welche an dleVerlassensHaft seines Vaters 
des Franz Grafen v. FrankenbergaufWartha« e^Zl,oc5,^e c^^e einigen Anspruch l« haben 



dermelneN/ vom 20 September c. a. an gerechnet, binnen z Monathen, und ;war ̂  7e^«/«ttm 
^ ,e /mo^m den 20 December a.c. Nachmittags um Z Uhr vor der hierzu verordneten Coms 
mlßion an gewöhnlicher Oberamtsstelle ̂  l/Fm'^n^m 6 ^ / / ? ^ ^ ^ / ^ / ? ) ^ ^ ^ entweder per^ 
ssnlich oder durch Mäßige Bevollmächtigte zu erscheinen c/n>et und vorgeladen, mit der 
Verwarnigung, daß die außenbleibenden 6>e^>o^^ allel ihrer etwanigenVorrechlefurver^ 
lustig werden erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der sich meldenden Gläubiger öbrtg bleiben möchte, wenden verwiesen werden. Uebrigens 
werden OeHto^ hierdurch bedeutet, daß wenn ein oder der andre von ihnen, allzuweiler Ent-
fernung oder andrer legaler Ursachen wege, an der psr ö iltcken Erscheinung gehindert wer^ 
den, und es demselben an Bekanntschaft unter denen hieftgen Iusttz Commissarien fehlen solle, 
sich derselbe entweder an den Iustitz.Commißwnsrath Homuth oder den I C . Rath Heine 
und Müller wenden könne, und denselben mit der benöthjglen Information und Vollmszcht 
versehen mäße. Breslauden 20 Aug. 1784. 

(Q'mno c>e^w5-ttmdes Hauptmann v. DierlngsHofen.) Vorder König!. Ober-
«mfsregierung zu GIogau werden alle diejenjgen welche an dem dem Hauptmann von Dies 
Vingshofen aufPassow vor sich und als Vormund des von Dieringshostn aufPinno uaehs-
rigem verlohren gegangenem CeßionssInstrument der Elisabeth Helene Henriette v. Vorwitz 
geb. von Stosch d.d. Glogau den loApri l 1775. und angcheftetem Hypothequen Schein 
vom 2Q März m/. e/. des Guths Heinze^dorf Glogauischen Fürsienthumsund Kuhrauischen 
freistes über ihrzugeftaidene von denen besagten beyden v. Dieringshoftn mit Lehnstammss 
Geldern ihr bezahlten rückständige Kaufgelder a 16000 Rthl des erwehntem ihrem Schwie¬ 
gersohn dem Rittmeister ErnstChrlstophCa'l^onDtetingshofn gehörigen Gvths alsEls 
genthümer, Ceßionarien, Pfandbriefe Inhaber, diesfällige Erben, oder aus sonst einem 
Grunde einiges Recht haben, hierdurch vorgeladen, daß fie m^e/mm^e^em^io den l^Fes 
bruar 1785- vor dem ernannten Commissarlo dem Aßistenzratb Fälleborn auf hiesiger Obers 
amtsregierung Früh um 9 Uhr durch einen mit gerichtlicher Vollmacht versehenen Iustitz-
Commissariuln, wozu denjenigen, denen es allhi^r a i Bekanntschast fehlet, die Hof-undIus 
ßipCommißlonsrätheSack Ritter undHe^ninst in Vorsk lag gebracht werden, erscheinen, 
ihre habende Ansprüche/ttb/,«?m/,^c/^ /^?/i^>e«) s lche durch I>oi/ttK/'sw 
des Original Instruments M//Lc/>e/^ und rechtlichen Pesckede^ widrigenfalls aber gewär¬ 
tigen sollen daß fie mit ihren an gedachtes Instrument und das G th Heitzendorf habenden 
Ansprüchen nicht weiter gehöret sondern ihnen ein ewiges Stillschweige auferlegt und das 
bereits von denen Gläubigern gerichtlich amm tifiree Inst^umens in dener̂  Hypothequens 
Büchern gelöschet werden wird. Glogau den 29 >>s. 178 < 

(^/KHi-Q^tte) der Gläubiger des ̂ Venzel Frledrlck 0. Orosch.) Von der Königl. 
Glogauschen OberamtSreMerung werdm auf An uche de 5 Rittmeisters Wenzel Friedrich 
Von Siosch alle unbekannte Gläubmer des in dem Füriienthum Glo¬ 
gau und dessenGnhrauscken Creltze zu Erb:eck t gelegene:̂  Gnths Kczhla ^ a^ /i^/^?/H/m er 
^/?/)sc6V^^ in dem vor dem Aßistenzrath v. Reibn'tz als v r̂o^ d̂  ete^ ^ i ^ i ^ / o « ! ^ ^ ^ ^ -
^aufden26Februar2785 F^öbumyNkranld m hiessoenS^Ioßeanderaumfen T'^m/^ 
«e^emts^/o/tt^oena^^^ci^/lac/il'^ yterMtt < orgp^aden, Wobey denjenis 
aen unter ihnen, welche ihrer allzuwelten Entfernn ig ^eqen eine^ httsiqen Bevollmachttgten 
benötiget sind und denen es an B kanyts aft allhier fehlet, der Iusti; Commißionsrath Geis 

anderen 



einen fle fich Mr Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehenden ksquldatlons<5ern,l» 
verwenden, und denselben mit gehöriger Instruction und legalen Vollmachtzu versehen ha¬ 
ben.Glogau den i . Novbr. 1784. ., „, 

sc7/5atto der Real-Prätendenten an das Euch Iohnsdorf f . ) Von der Ks-
nigl. Glogaulschen Oberamtsregierung werden auf Ansuchen des Joseph Freyherrn von 
Keßlitz alle unbekannte Realprätendenten und t>e^^e / des in dem kiegnißischen Fürsten-
thume und deßen zweyten Creyse gelegenen Guthes Iohnsdorff ^ / ^ / ^ ? ^ m e t ^ / / ^ 
c^M/^ in dem vor dem Oberamtsreglerungsrath Dörffer als verordnetem Liquidation-
Commlffaril, auf den 29. Januar 1785. früh um 9 Uhr auf dem hiesigen Schloße anbe¬ 
raumten A/entt'i e l̂'Ha/lte?- hiermit vorges 
laden, wobey denenjenigen unter ihnen, welche ihrer allzuweiten Entfernung wegen, eis 
nes hiesigen Bevollmächtigten benöthiget sind, und denen es an Bekanntschaftallhler feh¬ 
let, die Iussizcommlssarit Hoffmann und Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen wer¬ 
den, an deren einen sie sich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehenden kl-
quidations-Terrmin zu wenden, und denselben mit gehöriger Instruction und legalen Voll-
macht zu versehen haben. Glogau den 11. October 1784. ^ 

s^ii/Kil/c'^tt<) des Gocrlob Thiel.) Von der Köntgl. Glogaufchen Ober-Amts-
Regierung wird auf Ansuchen der Mariane Thielin gebohrne Fischern, deren böslich ent-
Mchsner Ehemann der Bürger und Tuchmacher Gottlob Thiel aus Goldberg hierdurch c/n>et 
und vorgeladen, sich i?/ ?"e/^mo/)e^emto//0 den 2YJanuar 1785. vor dem ^/>5e«H'Rath 
Iagwiß als dem ihm zugegebenen Beystände aufdem hiesigen Königl. Schloße früh um 9Uhr 
in Prrson zu melden, von seiner Entweichung Red und Antwort zu geben, auch gedachten 
feinen rechtlichen Beystand mit gehöriger Instructwn zu versehen. I m Fält seines ungehor¬ 
samen Aussenbleibens aber hat derselbe zu gewartigen, daß das zwischen ihm und der Klägerin 
zetthero obgeschwebte Band der Ehe in co«Mmaciam getrennt, und derselben sich anderweitig 
zu vereheltgen werde nachgelassen werden. Wogau den 11 Oct.i784^ ^ ^ ^ ^ 

(ZurVlachrichil) Da aufdie b^tserlassene Averttssements vom 8 Nov. a./^. und 
. zo Iun l i c. 6. wegen derer Pfandbriefe auf 

Rietschütz Glogau. KreißeS ? - No. 14. ä lovoRthl. 

l 6 . ä IOOO —^ 
Kreldelwitz - - is . - 83. ^ icioo — 
Ober-Alt-Gabel, Frelstsdi.Kn - 8. ä ioO — 
Nehrschütz, Guhrau.Kr. - - 70. ä 5^ — -

ln Summa über 4150 Rthl. -
welche bey dem den 2 August a./^. aufdem Guthe Rostersdorf entstandenen Brande mit ver¬ 
brannt seyn sollen, noch keiner dieser Pfandbriefe zum Vorschein gekommen; so wird solches 
dem Publiko mit dem Ersuchen wlederholentllch bekannt gemacht, im Fall einer davon zu er¬ 
haltenden Nachricht, die hiesige Landschaft davon zu avertlren. Glogau den 1 Nov. 7784. 

Direktor der Glogau-Saganschen Fürsienthums-Landschaft. 
. v. Haugwitz. 

lAnderwettiger 1?erkaufs/Termlr» des Zehnerschen Hauses.) Ote Breslau. 
Stadtgerichte machen bekannt, daß ein anderweiter Blethungs-Termln, auf das bereits 
öffentlich feil gebotene, auf der Albrechts-Gaße, sub No.i8o6. gelegene, zu den drey Kar¬ 
pfen genannt undaufloy66Rthlr. i6Ggr. schwer Courr.Herichlllch gewürdigte Johann 



Mart. Fehnsrsche Häuß, aufben 25 Jan. 1785. Vormittags um loUhranberaumetwvrdeus 
Wornach sich Kauflustige und Bcsitzfähige zu achten, sich in gedachtem T'e^mi? an ordent¬ 
licher Gerlchtsstelle gebührend einzufinden, ihre Gebothe in dermahligen schweren Courr. 
darauf abzulegen, und anbey zu gewärtigen haben, daß sothaner^««^, dem Meistbieten¬ 
den, und am besten Zahlenden nach Ablauf dieses Termins 
ankommenden Gebothe aber nicht weiter^M//>et werden soll. Breslau den 8 Ott. 1734. 

(Zuverauctioniren.) Dem Publikowlrd hiermit bekanntgemacht, daß versc^ 
zur Maria Elisabeth R imannschen Verlassenschast gehörige Pretiosa, wovon das Verzeich-
niß in der WaysenamtsRegisiratur nachgesehen werden tan, öffentlich/?/i,/^,/?/>et werden 
sollen, und 7^-n/m /ic/><7nom> auf den 24 November, 22 December 1784. und 19 Januar 
i785. /^ /L l>et worden, wannenhero Kauflustige an ermeldeten Tagen Vormittags um 
yUhr auf dem hiefigsn Rathhause vor der geordneten Waysenamts^Commißion zu erschei¬ 
nen, ihr Gebot darauf abzulegen, und wegen der ̂ ^ H c ^ ^ / nach Beschaffenheit der Um-
stände das weiters zu gewärtigen haben. Breslau den 30 Sept. 1784. 

(ver rauf lmer^ankrämervaude. ) Die Breslau. Stadtgerichte machen hier-
Mlt bekannt, daß die bey dem Cmeritt von dem großen Ringe indleEchweldnißerGaße am 
Joseph Zerbonischm Hause linker Hand der Thüre des Kaufmalmsgewölbe sub No. 135. ge¬ 
legene und nebst der darauf haftenden Gerechtigkeit auf 2vORthl. detaxirte Samuel GottB 
ftted Pezoldsche Baude subhasiirt und feilgebothen werde, auch zur ̂ ic imn^ auf dieselbe der 
12 Oktober, 9 November, und lo December c. ^. /)?o ?c^/m^ anberaumet worden, wornach 
fich Kauflustige zu achten, und in besagten Terminen sich mit ihren Geboten zu gewohnlicher 

Breslau den l? Aug. 1734. 
(Z^erkaufen.) Heute über 8 ^age"Dont?erstag den 2;ten dieses Nachmittage um 

2Uhr, wird auf dem König! Ober-Acciseamte Hieselbst an die Melstbiethenden gegen baare 
Bezahlung rez kauft werden: 2 Stück rosa farbner Kittay, 12 Ellen Leimt, div.Cramwaare 
und l 2 l Omck schmale leine Bänder und Schnüre, ingleichen 6 Stein Feuer-Schwamm. 
Breslau dm 18 Nov. 1784. ^ ___________ ^̂ ________̂ _ ___ „_^_^ 

(Landschaft!. Interessen E in -und Auszahlung.) Oels den 12 Nov. 5784. 
Bey hiesiger Landschafts^Cassc sind vor den nächstkommendeu Weihnachts 5 Termin der 
28 Decembe- c.il. zur Einnahme, und die drey folgende Tage zy" Auszahlung der Pfand, 
brirfs-Zinsen/?,o ^,m/m> angesetzt, welches also den refp. Interessenten hierdurch nach-
achtiich bekannt gemacht wird. 

Dlrectocium der Oels-Mllitsch. Furstemhums 5 Landschaft. 
E. Grafoon Dykrn Frkr. ni Schsnau. 

^Handschaft l / InteressenEin^und^uszahlttng.^ Nclße den 16 Nov. 5784̂ . 
Das hiesige kandschaftsSv^m macht hiermit bekannt, daß zur Einzahlung derer Lands 
schaftlichen Interessen/^0?>/m/?w Weynachten a.c. der 22.n?d 2Zte December, zu derer 
Auszahlung ader der 27. 23. 29. 30 und z ite e / ^ . dann der zteund 4teJanuar 6 . / ftst^ 
gefezt s'j^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Dan de la Ga de, von Berlin, benachrichtiget einem geehrten Publiko hiermit, wie er 
zum jetzigen Elisabeth Markt mit einem neuen und vollständigen Sortiment aller Gattungen 
Gala^en? und Mot^Woa^en allbier angekommen, er verkauftzu den billigsten Preißen, 
und hat sein Lager w der goldnen Gans bey Herm Meier. 

im weissen Häuft ist auf gleicher Erde ein AbsteigeWattier Ntbst 
Stallung zu vermiethen und bald zu beziehen. 
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(Lotterie-Mzeige.) Bey der am izte« November geschehetlenFlehunF ter ztelt 
Classe der i5ten Berliner Classenlotterie, sind in hiesigen Königl. Haupt Comptoir folgend«? 
Gewinnste getroffen: l Gewinn a 62 Rthl. aufNo. 1037. 4 Gewinne a 25 Rthl. auf No. 
5180.15516.19698.24972. 2Gewinne a 20Rthl.aufNo. 19675.24916. 6 Gewinne 
a i8Rchl.aufNo. 5160.64.75.10214.19669.124996. 20 Gewinne a 14 Rthl. aufRo. 
1022.34.48.72.74.H5. 5 '3 l .69. 7921.65. 124,2.53.15563. 24902.7.21.45.56.64. 
«4999» deren Ertrag gegen die Original-Billets erhoben werden können. Die Ziehung der 
4ten Classe ist auf den 27 December angesetzt. Die Renovation der Loose muß bis längstens 
hen i8 December geschehen, diest betragt aufein ganzes Loos 4 Rthl. 2 Gr. in Gold, das 4tel 
i Rchl.6Pf. Kaufioose stehe» in aüenK-Comproirs zu dienst und istberPreißroneine« 
aanlen io Rthl. 8 Gr. in Gold, vom Vier:e! 2Rthl. 14 Gr. Breslau den 19 Nov. »734. 
u ^ 

(Lotterie-Anzeige ) Bey dec den 
Classe i^ter Berliner Classenlotterie, wovon die sxtractdogen bereits angekommen si >d fol« 
gende GelLinnsteinmelne Collecte gefallen: als 3 Preiße a 6oRchl. aufNo 3529 1644/, 
197^5. 3 Preiße a 30 Rthl. aufNo. 6586.1975,5.22258. 3 Weiße a 25 Rth!. aufNo. 
4261. 6514. 20237. 7 Preiste a 20 Rtl)l. aufNo. 65,7 12927 30 2022z 22884.95. 
25775. 20 Preiße a 18 Rthl. aufNo. 214?. 95 3512.42^6.424«) 3908 54 12979^ 
14323.56.15446.16435.18565.85-20240 44.21896.22805.24<,8tz 25780. 49Prelße 
a i4Rthl . auf N0.919.2187«2961.75't>3'35l?> 3600.4237.4^. 56.6501.39.76.7900. 
8926.52.9521.62 113^6.84 94 12933 43 ^8.14325 39.92.15070^1.15459 16426^ 
16498. 18501. 24. 62. 96. 99'. 19799 20215. 21356.83. 24645.63.69. 25383 25738, 
257)0. 62. und 64. Die Renovation der nicht herausgekommenen Lo> fe zur 4ten C!aM 
werben die resp. Interessenten gefälligst bis zum 18 December bey Vei lljst des gänzlichen An« 
rechts zu besorge,, belieben. Fürs ganze Looss ist die Renovation 4 R hl. ioß sgr. f>^ das 
halbe Loos 2 Rthl. 5z sgr. für das viertel Loos 1 Rthl. 2S sgr. in Courant. Einige K<nft'ose 
zur 4ten Classe dieser so soliden und votthetlhaften Lotterie stehen noch zu dienilen, und kostet 
das ganze Kaufioos uRch l . , das halbe 5 Rthl. 15 sgr«, das viertel Loos 2 Rtht. 22z sgr. in 
Courant. Von auswärtigen Freunden werden Briefe und Gelder gefälligst franco erwartet, 
und jedermann wird die accurateste und prompteste Bedienung wieoerfahren. Auch zur 
Berliner Zahlenlotterte können jederzeit alle beliebige Säße bey mir gemacht werden. Es 
kommen auO alle Posttage frlscheÄustern bey mir an, und find sowohl in Staaten, als«us-
gestochen stttS frisch, um die billigsten Prelße, nebst vielen andern Delicatess?n zu haben. 
Bresla" ^m 10 Nov. 1784. I . D. Wentzel in der goldnen Krone am Ringe. 

(Hoclerie-Anzeige.i Da Ertraclbogen beraten Classe 15ter Berliner Clossrnlolte-
rie angekommen, >so können selbige gefalligst nachgesehn und nach Elnaangder Dediftnlistett 
auch Gewinnste gleich gehoben werden; Auch find noch einige Kauftoose zu rieser soliden und 
vortbeilhaslen Lotterie zu daben, recommandiltsich desfalls unterzeichneter. Breslau den 
19. Nov. 1784. Johann Friedrich Gloh, am Ende der Rismeriksle. 

(^auß zuverkaufe«i.) Des verstorbenen David Jonathan Brehmers a»fderAlt-
büßerqaße gelegenes Hauß, zum goldenen fliegenden Engel genannt, mleNo. 1673. aezeich, 
nee ist aas freyer Hand z,» verkaufen, und sich deshalb bey dem Schneider-Elasten Herrn 
I o h . Victor Liebau a«fder Nif.laigasse zu melden und die nähere Auskunft <u gewärtigen. 

A suche eine vornehme Herrschaft einen sehr geschickten Koch. Nähere NachriWst 
ln der ZeitungserpedMon zu erfahren. 



(Orgel zu verkaufen.) Breslau .Stlft St. Vincenz. Da in hiesiger Stlfts-Klrche 
Wegen Aussetzung einer neuen Qrgel, das alte Werk, welchesln sich gut, wohlklingend, aus 
ewem Manual, Pedal zwölfRegisiern, und drei Blasebälgen bestehet, muß abgebrochen, und 
an Kauflustige wird überlassen werden; so können Lkbhader sich allda beliebig melden, und 
ängstens bis Weihnachten das Welk selbst ln Augenschein nehmen. 

^Breslau. Dic" IohamsBenjamw U W ^ Handlung resp^ 
Lebhübez n ihr ganzes vorrätiges Waarenlager zum Verfaufan. Es bestehet in gefärbten 
und ungefärbten Cronraschcn, dlverse Sorten, Mttlel Cronrasche und Futterrasche, Pohlnis 
schs utld Cronrasch-Schespen, gestreifte Quinette, Symmerzsug?, CaffaEverlestln, Struck, 
rohe und gefärbte Tamies, rohe und gefärbte Camlotte, geschnittene und ungeschnittene wol^ 
leneVslpe, Fulter-VelpeundBoy, Mesolanröcke, und.biverse Sorten gestreiften Kyper und 
gemusterten Cannefaß. Zu dem Ende werden Kauflustige eingeladen, sich noch weiter> und 
besonders auch aufbevorstehenden Elisabeth Markt in dem I o h . Benjamin Arltschen Ge-
wölbe zu Breslau auf dem Salzringe zu melden, wo sie die willfährigste Bedienung, und 
vorzüglich bllUqe Pz ciße und Bedingunaen gewiß zu erwarten haben. ^ ^ 

Seidene Manns' und Fwuenzlmmet Sttümpfe von bester Qualität, sind bey dem 
E tlumpf Fabricanten Johann Paul Senglier, sowohl vorrathig als auch bestellnngsweise 
um die möglichsten Preise zu b« kommen loglret auf der Graupengaße, ohnweit der Sie-
benrademühle^ in seinem mit No.6yy. bezeichneten Hause in Bres^m. ^ ^ ^ 

Ben den« C!ftrolchand!er Johann GsttfriedKeßner, auf dem Ringe bey des Herrn 
vsn Woiffs sti l '^ Haust, sind"gsoße fthöne turksthe Feigen zu bekommen, das Pfd<zu6 
sgr< ^p. vieltel Stein aber kostet l Rthlr. / 

^^^diMaufdemNaschmalktgelegenenzumhalben Mond genannten Hause sind Hand-
lungs-Geiegenheiten und Wohnungen gegen billige Zinse zu vermiethen, Breslau den l 6 . 
Nov. 1784. . .̂  ^ ^ ^ 

Sonntag als den 2iten hujus wird bey dem Coffekier Unger vor dem Nicolaithor im 
Wallfisch das Nahmcnsstst Elisabeth mit Pausen und Trompeten celebrirt werden. Wozu 
derselbe erssebmst einladet. _„_______ >_______̂  

^^LaMgU^r^u^^ Gandau und Iäschgiwtl, 
Bresiauischen Crelßes, dessen Aecker über Wintet 320 Scheffel aussäen und sich in der besten 
Cultur befinden, deren Viehbestand in completten Stande ist, sollen, wie sie dermalen stehen 
und liegen, aus freier Hand verkauft werden. Kauflustige haben sich daselbst bey dem Baron 
von der Mosel gütigst zu melden, wo siedle welkeren _^__^ 

(Äuc:Ion"der Effecten des wcchlsel. Gci^exalmajorv.PodewlssI) Der^von 
ElnerHochpreißi.Könlgl.OberlchlefischcnOberamtslkglerungzuRegulim 
fchaft des wolMl . Generalmajor von Podewlls ernannte Commissarius Iustttz-Purgermele 
ster ?F îci)retch in Oppeln, machet dem Publiko hierdurch bekannt, daß ausbenl29 November 
c. a die sämmtlichen von dem Generalmajor v.Podewils hinterlassenen Effekten und Meus 
bles, welche in einem goldnen Ringe mit einem grossen Granat und Brillanten gefaßt, in 
einem dergleichen Ringe mit einem grünen Crisopas undTafelstewen gefaßt, und in einem 
Nmge der mit ei iem blauen Douplet und Brillanten gefaßt ist, ferner in einer goldnen Iagd-
Uhr von einem Gehä lse, mit Emaille Zifferblatt, in welcher sich inwendig aufdem Werke ewi¬ 
ge Ncinc Dlomanlen befinden, einer tombaknen Repetieruhr mit 2 Gehäusen, einer silbernen 
Taschenuhr mitg GeHausen, einer großen Stuy-Uhre mit Emaille Zifferblatt und vergolde-
nnFuß, eia^kleinenmcßingnenReise-Stutz'Uhr, 3ordinairenWand Uhren, 2goldnen . 



und verschiedenen andern Tabatieren, einem Spanischen Rohr mit goldnen Knopf, elnee 
silbernen P!at>Menage mlt denen dazu gehörigen Carafienen, einer dergleichen Thee-Ma-
chlne, einen kaoolr, 2Chirandols, z Paar silbernen Leuchtern, 5 silbernen Puhscheeren, 
H Tisch Bestecken von Silber und verschiedenen andern Stücken von Silber, einemTafel-
Servis von bund gemahlten Dresdner PorceNain, einem TaftKServls von Steingut, zwei 
Dresdner Coffeê  Service, verschiedenen Gläsern mit und ohns goldnen Rändern, in Zinn, 
Kupfer, ln Leinenzeuq und Betten, allerhand Meudles, in Kleidungsstücken, kiceem ganz be¬ 
deckten und einem halb bedeckten Wagen, weichen einer Wiener Postchaise, einiger Paar 
Geschirre, Sattels und Hauptgestelle, allerhand gestickten und mit Tressen besetzten Chabra-
quen/ in Ober Ungar, Bourgundier/Pontac und Rheinweinen, verschiedenen Landkarten 
und 3<eichnunssen bestehen. ̂ H w « / / î -e an den Melstbiethenden jedoch gegen baare Bezah¬ 
lung ln Courant werden verkaufet werben. Liebhaber haben sich an dem bestimmten Tage 
FrühumtZUHr all ier in demmuerbauten Land-oder Fabriquen-Hause am Ringe elnzufinss 
den, und die Melstbiethenden den gerichtlichen Zuschlag der ansgebothenen Effektenzu gewär^ 
ti^en. Oppeln den2^Oct.l78^. ^««^ .^^ « 

(Znverauct ionire^) Reichenbach dkn i i . November 1784. Wagistratns^dee 
Könlgl. Stadt Reichenbach machet dem Publico hiermit bekannt: daß des verstorbenen 
hiesigen bürgerlichen Tuchscheer und Tuchhändler, weyland Christian Gottfried Hahns 
Hinterbliebene Mobiliarschasse an Silber, PorceUain, Glasern, Zinn, Kupfer lc. Leinens 
zeug, Betten, Hausrath, Kleider Wagen und Geschirr, Fabriquen-Gerqthschaften, 
Warenbestand an Tüchern und wollenen Zeugen, Gemählden, Gewehr und Büchern, 
auf den 7. Decembern â  und folgende Tage in deßen beseßenen Hause am Ringe/nb l̂Vo« 
64. ^c?w«^/eFe ve steigert werden s o ^ weshalb sich denn Kaufiustige daselbst einzu¬ 
finden belttbln wollen. . - - ̂ ^ ^ ^ ^ 

(Q>ar/9 def Gläublge^desGeorge MeiSlter.) Da^vor einiger Zeit der aus Ross 
dorfFalkenberg. Creißes gebürttge Husar meines unterhabenden Regiments, George Meiss 
ner, von der Csquadron v.Seitlitz, verstorben; so werden alle und jede, die an dessen Ver-
lasscnschaft einige gegründete und rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, hiermit öffentlich 
vorgeladen, vor den Regiments Gerichten binnen hier und 6 Wochen, längstens aber den 
24Novembera. c./?^/)«tta/??'<ec/tt/e^ erscheinen, fichwegen ihres Ecbrechts 
gehörig auszuweife-, auch alle andere AuforderuVgm zu liquidiren nndzu justiftciren, sodann 
aber das weitere gewärtigen. Ingleicken werden alle diejenigen, so von dem I?e/tt,/c/o noch 
etwas in Händen haben, ersucht, es in t^m gesezten Termin bey Verlust ihres daran habenden 
Rechtes auszuliefern. Gtaabsquattier Cteutzburg den 11 Oct. 1784. 

v. Rosenbusch. Sr . Königi. Majestät ron P^ußen benaUlerObrister 
von der Cavallerie und Chesüber ein Regimmt Husaren. Bredow,Audf 

(N/c?a/Q^/o einiger Abwesenden.) Vor ein Gericht König!. Preuß. Haupt-
«nd Residenzstadt Königsberg werden l der Jacob Grams, welcher aus Bahnen gebür¬ 
tig in Langec.fnhr bey Danztg wohnhaft gewesen, zuletzt aber in Breslau bey dem von 
Tauenyienschen Regiment gestanden, undAnno 1760 verstorben seyn soll, / / ^com^mrw^ 
daß im Faj! er sich nicht meldet, er/?^o moi^o esfläret, und sein Nachlaß denen fich ge¬ 
meldetem Erben ausgehändigt werden wird 2) diejenige von denen El ben des Jacob Grams, 
welche ausser d<nn Kindern des Daniel Grams em Anrecht zur Erdschaft behaupten kön¬ 
nen, unter der Verwarnung, daß falls sich niemand meldet, die allhie sich ange«edene 
K inoer des Daniel Grams nahmentlich, «. die Anna Christina Lledtlln nsH> deren Erben, 



b.bleAnnaChrlstina lusnitza gebohrne Grams, c< der Commis Frledrlch Grams slir Er¬ 
bendes Nachlaßes des Jacob Grams «erden anerkannt, und chnen der Erbschaftsan-
theil werde ausgehändigt werden. 3) Diejenige von deren Erben der Anna Dorothea 
Grams gebohrnen Haase, so außer denen Kindern des ValenNn Haase ein Anrecht zur 
Verlaßenfchaft der gedachten Gramsin gebohrnen Haafe behaupten wollen, unter der Ver.< 
Warnung, baß ausbletbendenfalls dle Kinder des gedachten Valentin Haast nahn?eckllch 
a. der Züchnermelster Samuel Haase, ö. die Iusiwa CHanelte Haasen, c. dleAnnakouise 
Haasen, und ^. Her Daniel Reinhold Hagse, für allsintge Erben des Nachlaßt werden 
erachtet, und ihnen die Erbschaft werde ausgehändigt werten, hierdurch aufden zo.DkQ 
1784. Vormittags um 10 Uhr cHK^iiee^undM^^^^/e adi itiret. 

Oi^Ko^ und Haupt< und Residenzstadt 
" 

(̂ HH (̂7?><7t5s des Franz HildiZ.) Von Seilen des Hochgräft. von Magntschcn 
Gerlchtsamtes wird der gegen 2z Jahre abwesende von Mitttlsislne gebürtige Unterthan 
und Bültnerpursche Franz Hilbig, hiermit dergestalt öffentlich vorgeladen, daß derselbe c der 
auf benTodessall seine etwa hlnterlassne rechtmäßige Leibsse! bell'binnen Dato und y Mcs 
nathen, und längstens aufden 30 December f784^^e,mo^e entweder in Person oder durch 
einen genügsamen Bevollmächtigten in der hiesigen Herrschaftlichen Haupk Canzellen des 
Morgens um 9 Uhr erscheine, oder gewärtige, daß derselbe nacb Maegebnng der ̂ ardesge-
sitze für todt ertlaret, und das hinterlaßne Vermögen denen IncestatsErben zuerkannt werde« 
Eckersdorsden 22 Martit 1784. 

^(NH5iai.ce^Ii^der Schftafschen Verlasienschafts-Gläubiger.) Nachdem^« 
hlellge TborfchreiberIohann Jacob Gchaaf, aus Mannheim gebürtig, ab mre/^o verstorben 
und ewiges Mobiliars hlnterlaßen hat, dessen Anverwandten und etwamge Ê  den aber unbes 
kannt find; al̂ k werden von Seiten hiesigen Magistrats a ^ i ^ / ^ M des 
Herrn Htt5//>M/^/ Geling alle diejemgen, welche an gedachteVcriassenschafc irgend em 
Recht, es sel. nn crlischattliches oder anderes Recht, Hiermit und in Kraft dieses eHc?H/^ der¬ 
gestalt cm>55) um /^ 2"e /̂me) ̂ ĉ e///jso^w den^Ianuar 1785. Früh um 9 Uhr vor hiesigem 
Magistrat ^twcder in Person oder durch gehörig Bevollmachtigle zu erscheinen, und ihre 
etwantge An prüche anzuheben und zu^/-M? ^ aussenbleibenden Falles aberzu gewärtigen, 
daß sie batmt/^c/n^t)Und die Nachlassenschast ohne fernern Anstand ̂ >cowerde ^ '^/c/>L 
Werden. Par Dwlß den lOMäsz^784^ ^^__«^_^_ «—_—«—_—«—>— 

(Q>ano des Gchulhalter George Becker, Erden und Gläubiger.) Conrads-
Waldau bt y Kuhrau den 12 Eept 1784. Das hlefige Gerichtsamt ladet hierdurch den ehes 
maligen hiesigen seit lanaer dmn lo Jahren rerschollenen Schulhalter George Becker, oder 
dessm Erben und Crbnehmen niatt minder diejenigen, welche an dessen geringe Verlassen-
schaft einige AN' und Zuspräche zu haben vermeinen, dergestalt ^Hc^/e^vor, daß er oder 
dessen Erben sich a Dato in 9 Monathen, unk längstens in Termine den 29Iuni i a . / in allhie-
figen Gerichtsamte melde, von seinem dermaligen Aufenthalte Nachricht ertheile, unb hlerZ 
nächst weitere Anweisung, im Fall seines Aussinbleibens aber gewärtige, daß er der George 
Becker GestzmäßigF^^o^mo erkläret, sein verlaßenes Vermögen seinen nächsten Erben oder 
den welche tte Rechtmäßigkeit ihrer daran formirten Ansprüche beweisen, werde verabfolget 
werden. _«_^_^__ — 
vtt le ^elmngen werben wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und GonnabmdsF 

l« Breslau in WUHelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf aAenHönlsl PoftHnltenl zu habeno 


